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Liebe Leserin, lieber Leser,
“Das Bewährte erhalten und das Neue wagen” – so lässt sich 
für uns das vergangene Jahr zusammenfassen. Auch dieses 
Jahr war geprägt von großer Ungewissheit: Wie würde sich die 
Pandemie-Lage entwickeln, welche Herausforderungen wür-
den hierdurch entstehen?

Doch eine Entwicklung zeichnete sich ganz deutlich ab: Die 
Wichtigkeit des Wasserstoffs im Hinblick auf emissionsfreie 
Technologie wird zunehmend größer. Bund und Länder erwei-
tern ihre Förderprogramme zur Ausweitung der Wasserstoff-
infrastruktur und auch im Ausland wird mehr und mehr auf 
Wasserstofftechnologien gesetzt.

Dass bei dieser Entwicklung dem Mittelstand eine große Be-
deutung beigemessen wird, unterstrich unter anderem der 
Besuch von Bundeswirtschaftsminister Peter Altmaier (Seite 12). 
Aber auch neue, große Projektpartner wie die Deutsche Bahn 

verlassen sich auf unser Wissen und Können. Dies macht uns 
sehr stolz – zugleich sind wir uns der enormen Verantwortung, 
die damit einhergeht durchaus bewusst. 

Um diesem starken Interesse gerecht zu werden, war uns klar: 
Auch wir müssen wachsen. Wir freuen uns, dass wir in diesem 
Jahr mehr als 30 neue Kollegen und Kolleginnen begrüßen 
durften (Seite 16). Eine weitere für uns große Veränderung: Als 
Geschäftsführer von Wystrach haben wir uns bewusst dafür 
entschieden, unser Geschäft zu stärken und nach einer indus-
triell geprägten Muttergesellschaft aus der Branche zu suchen. 
Diese haben wir in Hexagon Purus gefunden (Seite 14) und freu-
en uns, fortan gemeinsam emissionsfreie Technologien voran-
zubringen und unseren Kunden und der Gesellschaft in Zukunft 
eine noch höhere Wertschöpfung zu bieten. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen!

Dear readers,
“Keep what works but dare to try new things” is an apt summation 
of last year at Wystrach. This year has also been marked by un-
certainty: How would the pandemic situation develop and what 
challenges would we face because of it?

But one development that stood out from the rest was the rising 
importance of hydrogen for emissions-free technology. Germany 
is stepping up its national and state initiatives to expand hydro-
gen infrastructure, and other countries are also relying more and 
more on hydrogen technologies.

One event that underscored the major role SMEs play in this de-
velopment was the visit to Wystrach by German Federal Minister 
for Economic Affairs Peter Altmaier (page 12). Our knowledge 
and expertise is also in demand from new, heavyweight project 

partners such as Deutsche Bahn. This makes us extremely proud 
and we’re more than aware of the enormous responsibility we 
shoulder as a result. 

We knew that to keep pace with this strong demand that we, too, 
would have to grow. We’re delighted that this year we welcomed 
more than 30 new colleagues to our ranks (page 16). There was 
also another significant change for us: as the CEOs of Wystrach, 
we made a conscious decision to strengthen our business by 
seeking out an industrial parent company. We found what we 
were looking for in Hexagon Purus (page 14). We’re excited to 
work with them to advance emissions-free technologies and cre-
ate even more value for our customers and society in the future. 

We hope you enjoy reading the latest Wystrach news! Jochen Wystrach               Wolfgang Wolter
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Neue Logos für unsere Produkte
Wystrach wächst und so tut es auch unser Produktportfolio. Um die Auswahl unserer Produkte 
noch besser präsentieren zu können, haben wir zu Beginn des Jahres neue Produktkategorien 
und -logos eingeführt.

Durch die neuen Produktnamen und die dazugehörigen Logos wollen wir den Wiedererken-
nungswert unserer Produkte steigern. Dabei war es uns wichtig, dass die Produktnamen eine 
Vorstellung vom Produktzweck vermitteln und gleichzeitig eine direkte Zuordnung als Wys-
trach-Produkt möglich ist. Dabei herausgekommen sind unsere neuen Produktkategorien für 
Bündel, ortsfeste Speicherlösungen, Transportlösungen, Tanksysteme und Wasserstofftankstel-
len und -systeme, sowie die dazugehörigen Komponenten.

New logos for our products
Wystrach is growing and so is our product portfolio. To better showcase our product selection, 
we introduced new product categories and logos at the beginning of the year.

With the new product names and the corresponding logos, we want to increase the recognition 
value of our products. In doing so, it was important to us that the product names convey an 
idea of the product's purpose and, at the same time, make it possible to assign them directly as 
Wystrach products. The results are our new product categories for bundles, stationary storage 
solutions, transport solutions, tank systems and hydrogen refueling stations and systems, as 
well as the associated components.
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500 bar-WyCarrier für Infraserv
Für die Errichtung ihrer Wasserstofftankstelle in Frankfurt setzte Infraserv Höchst auf den Systemlieferanten Wystrach. Für das 
Projekt liefert Wystrach vier 500 bar-WyCarrier-Systeme für die Speicherung des Wasserstoffs. Die Wasserstofftankstelle, die 2022 
eröffnet werden soll, wird für die Betankung von Brennstoffzellen-Zügen genutzt werden.

„Das Speichersystem hat bei vier 40 ft-Containern eine Kapazität von insgesamt 4.400 kg Wasserstoff. Als Teil der geplanten 
Tankstelle kann über das Speichersystem die geplante Flotte bestehend aus 27 Brennstoffzellentriebfahrzeugen vollständig mit 
Wasserstoff versorgt werden.“, sagt Elmar Horn, Technischer Projektleiter bei Infraserv Höchst.

Entwickelt und gebaut werden die Container bei Wystrach in Weeze. „Das System enthält Typ IV-Behälter für die 500 bar-Speiche-
rung und bietet damit ein optimales Kosten-Nutzen-Verhältnis“, so Wolfgang Wolter. „Das Besondere an unserer Lösung ist, dass 
der Wasserstoffspeicher grundsätzlich stationär eingesetzt wird, bei Bedarf jedoch auf einem Chassis transportiert werden kann. 
Die ADR-Zulassung bietet für diesen Anwendungsfall große Flexibilität.“

500-bar WyCarrier for Infraserv
Infraserv Höchst has chosen Wystrach as a systems supplier for its hydrogen refueling station under construction in Frankfurt. For 
this project, Wystrach is providing four 500-bar WyCarrier hydrogen storage systems. The hydrogen refueling station, which is 
scheduled to open in 2022, will be used for trains that run on fuel cells.

“With four 40 ft containers, the storage system has the capacity to hold 4,400 kg of hydrogen. When integrated into the planned 
refueling station infrastructure, the storage system will be able to service all 27 of the fuel-cell trains currently envisaged for the 
fleet,” says Elmar Horn, Technical Project Manager at Infraserv Höchst.

Wystrach designs, develops, and builds the containers in Weeze, Germany. “The system incorporates Type IV cylinders for 500-bar 
storage, providing an optimum cost-benefit ratio,” says Wolfgang Wolter. “What’s special about our hydrogen storage system is 
that it’s essentially a stationary solution, but if required, it can be transported on a chassis. ADR certification offers great flexibility 
for this use case.”
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Deutsche Bahn setzt bei Wasserstofftankstelle auf Wystrach
Die Deutsche Bahn testet im Rahmen des Gemeinschafts-
projektes H2goesRail klimafreundliche Wasserstoff-Mobilität 
für die Schiene. Das Gesamtsystem besteht aus einem neu ent-
wickelten Zug mit Wasserstoffantrieb sowie einer Plug&Play-
Wasserstofftankstelle. Für letztere setzt die Deutsche Bahn auf 
eine Lösung von Wystrach.

„Mit Ökostrom erzeugter Wasserstoff als Alternative zum Diesel 
wird ein Wegbereiter für Klimaneutralität.“, so Torsten Schein, 
Chef der DB-Energie. „Grüner Wasserstoff kann im Bahnverkehr 
zum Erfolg werden, wenn schnelle, zuverlässige und konkur-
renzfähige Tankzeiten zu herkömmlichen Diesel-Systemen 

möglich sind. Dieser Tankstellen-Infrastruktur kommt entschei-
dende Bedeutung zu: Sie ist eine Innovation und wird Maßstäbe 
setzen.“

Das System, das in enger Abstimmung zwischen der Deutschen 
Bahn und Wystrach entwickelt wird, wird aus einem 45 ft-Tank-
container und einer 40 ft-Tankstelle bestehen. Letztere enthält 
unter anderem einen 500 bar-Speicher, einen Kompressor, eine 
Wasserstoff-Vorkühlung und zwei Füllgarnituren. Die Versor-
gung der Anlage mit Wasserstoff kann entweder am Füllwerk 
erfolgen oder durch Elektrolyse und Verdichtung vor Ort. Der 
Lieferumfang umfasst die Steuerungs- und Sicherheitstechnik, 

im Rahmen des Projekts wird außerdem ein Kommunikations-
standard zwischen Tankstelle und Zug entwickelt. Entwickelt, 
erprobt und optimiert wird das Gesamtsystem aus Zug und 
Tankstelle von DB Energie.

„H2goesRail ist ein spannendes und zukunftsweisendes Pro-
jekt“, sagt Wolfgang Wolter. „Es braucht Pioniere wie die 
Deutsche Bahn, die aktiv zum Klimaschutz beitragen und für 
jedermann zeigen, dass Wasserstofftechnologie in Alltagsan-
wendungen zuverlässig und praxistauglich ist. Wir freuen uns, 
dies als Entwicklungspartner der Deutschen Bahn mit unter 
Beweis zu stellen.“
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Flexible Tankstellen-Lösungen für jeden Bedarf

Das Interesse an Tankstellen-Systemen ist groß. Neben 
unterschiedlichen Varianten des WyRefuelers bieten wir 
auch weitere Wasserstoff-Betankungslösungen an. Für 
nähere Informationen zu unseren Tankstellenlösungen 
kontaktieren Sie bitte unseren Vertriebsleiter Matthias 
Kötter: koetter@wystrach-gmbh.de

Flexible refueling station solutions for every need

There is a great deal of interest in refueling systems. Be-
sides different variants of the WyRefueler, we also offer 
further hydrogen refueling solutions. For more informa-
tion on our refueling solutions, please contact our sales 
manager Matthias Kötter: koetter@wystrach-gmbh.de

Deutsche Bahn chooses Wystrach for hydrogen refueling station
As a partner in the joint H2goesRail project, German rail oper-
ator Deutsche Bahn is trialing a green hydrail mobility solution. 
The system comprises a newly developed hydrogen-powered 
train together with a plug-and-play hydrogen refueling sta-
tion. For the latter, Deutsche Bahn has chosen a solution from 
Wystrach.

“With a view to replacing diesel, hydrogen generated from 
green electricity is forging a path toward climate neutrality,” 
says Torsten Schein, CEO of DB Energie. “Refueling that’s as 
fast, reliable, and competitive as conventional diesel systems 
is the key to successfully establishing green hydrogen in rail 

applications. This refueling infrastructure is hugely impor-
tant—it’s a game changer that will set standards.”

Deutsche Bahn and Wystrach are working closely together to 
develop the refueling system, which will consist of a 45 ft tank 
container and a 40 ft refueling station. The latter includes a 
500-bar storage unit, a compressor, a hydrogen precooling 
system, and two sets of refueling connectors. There are two 
options for supplying the system with hydrogen: either at a 
designated refueling facility or using electrolysis and com-
pression on-site. Wystrach delivers the control unit and safety 
technology, and a communication standard between the re-

fueling station and the train is also being developed as part 
of the project. The overall system—the train and refueling 
station together—is being developed, tested, and optimized 
by DB Energie.

“H2goesRail is an exciting and groundbreaking project,” says 
Wolfgang Wolter. “Pioneers like Deutsche Bahn are exact-
ly what we need. They’re taking direct action to protect the 
climate and showing the world that hydrogen technology is 
a reliable and viable solution in everyday applications. We’re 
thrilled to be part of this as one of Deutsche Bahn’s develop-
ment partners.”

Customized solutions in high pressure | 07

WyRefueler | WyRefueler



Tankstellen für die Energiewende
Vom bayerischen Energiepark bis zur Barnimer Busgesell-
schaft: Der Bedarf an Tankstellenlösungen für grünen Wasser-
stoff steigt bundesweit rasant. Deshalb entwickeln wir unser 
Tankstellen-Portfolio weiter. „Grüner Wasserstoff ist der An-
trieb für die Energiewende. Um den steigenden Bedarf an 
Wasserstofftankstellen zu erfüllen, investieren wir konsequent 
in die Entwicklung neuer Lösungen“, so Wolfgang Wolter.

Stationäre Tankstelle für Energiepark
Im nordbayerischen Wunsiedel errichtet Siemens Smart Infra-
structure und die Rießner-Gase GmbH derzeit für den Betrei-
ber WUN H2 eine der größten Wasserstofferzeugungsanlagen 
Deutschlands. In der ersten Ausbauphase, die bereits Mitte 

2022 in Betrieb genommen werden soll, produziert die Anla-
ge 900 Tonnen grünen Wasserstoff pro Jahr; später steigt die 
Kapazität auf bis zu 2.000 Tonnen. Die erneuerbar Energie, die 
mittels Elektrolyse in Wasserstoff umgewandelt wird, stammt 
ausschließlich aus Photovoltaik- und Windkraft-Anlagen.

Zur Nutzung des Wasserstoffs werden im Energiepark Wun-
siedel sowohl eine Trailerabfüllung als auch eine Wasser-
stofftankstelle installiert. Für letztere setzen Siemens und 
die WUN H2 GmbH auf eine stationäre Wasserstofftankstelle 
von Wystrach. Das System umfasst vier 500 bar Wasserstoff-
speicher mit insgesamt mehr als 2 Tonnen Speicherkapazität, 
zwei Dispenser sowie eine Wasserstoff-Kühlung. Zum Liefer-

umfang gehören zudem die Steuerungs- und Sicherheits-
technik. „Wystrach hat uns mit langjähriger Erfahrung, einem 
hohen Maß an Flexibilität und technischer Expertise im Bereich 
Wasserstoff-Tankstellen überzeugt. Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit“, erklärt Thilo Rießner, Geschäftsführer der 
WUN H2 GmbH.

Auslieferung und Neuentwicklung
Das Interesse an Wasserstofftankstellen steigt ungebremst: 
Bis Ende 2022 wird Wystrach bereits die neunte Tankstelle 
ausliefern. Die Barnimer Busgesellschaft (nordöstlich von Ber-
lin) erhält eine mobile Anlage, die zur Betankung von sechs  
Wasserstoffbussen genutzt werden soll.
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Als Ergänzung des bestehenden Portfolios entwickelt Wystrach 
derzeit einen mobilen Tankwagen. Dieser soll ergänzend zu 
den bereits vorhandenen Tankstellen-Lösungen zur Betank-
ung an Orten dienen, an denen die Installation einer Wasser-
stofftankstelle nicht möglich ist. Durch ein Solarpanel auf dem 
Dach ist der Tankwagen autark und flexibel einsetzbar.

„Im Laufe des kommenden Jahres wollen wir den ersten Tank-
wagen auf die Straße bringen. Mit dieser Neuentwicklung 
decken wir das gesamte Spektrum der Wasserstofftankstellen 
ab“, betont Wolfgang Wolter.

Refueling stations for the move to alternative energy
From a Bavarian energy park to the Barnim bus company: 
demand for refueling station solutions for green hydrogen is 
growing rapidly throughout Germany. That’s why we continue to 
develop our refueling station portfolio. “Green hydrogen is driv-
ing the move to alternative energy. To meet the rising demand 
for hydrogen refueling stations, we are systematically investing in 
the development of new solutions,” says Wolfgang Wolter.

Stationary refueling station for an energy park
In Wunsiedel in northern Bavaria, Siemens Smart Infrastruc-
ture and Rießner Gase GmbH is currently building one of Ger-
many’s largest hydrogen production plants for the operator 
WUN H2 GmbH. In the initial phase, during which the plant 
is scheduled to go into operation as early as mid-2022, the 
facility will produce 900 metric tons of green hydrogen per 
year; later, capacity will increase to as much as 2,000 metric 
tons. The renewable energy that is converted into hydrogen 
by means of electrolysis comes exclusively from photovoltaic 
and wind power plants.

To enable use of the hydrogen, both a trailer filling station and 
a hydrogen refueling station will be installed at the Wunsiedel 
Energy Park. For the latter, Siemens and WUN H2 have select-
ed a stationary hydrogen refueling station from Wystrach. The 
system includes four 500 bar hydrogen storage units with a 
total storage capacity of more than 2 metric tons, plus two  

dispensers and a hydrogen cooling system. The scope of deliv-
ery also includes the control and safety technology. “Wystrach 
won us over with its many years of experience, its high flexibil-
ity and technical expertise in the field of hydrogen refueling 
stations. We look forward to working with them,” says Thilo 
Rießner, Managing Director of WUN H2 GmbH.

Delivery and innovation 
Interest in hydrogen refueling systems continues to grow 
unabated, and Wystrach expects to deliver its ninth refueling 
station by the end of 2022. Barnimer Busgesellschaft, a bus 
company located northeast of Berlin, will receive a mobile  
system that it will use to refuel six hydrogen buses.

Wystrach manufactures both mobile and stationary solutions 
for the hydrogen refueling of commercial vehicles. The com-
pany is currently developing a mobile tanker to supplement its 
existing portfolio of refueling station solutions, for locations 
where it is not possible to install a hydrogen refueling station. 
A solar panel on the roof makes the tanker self-sufficient and 
suitable for a wide range of scenarios.

“We want to put the first tanker on the road over the course 
of the coming year. With this innovation, we will cover the  
entire spectrum of hydrogen refueling stations,” says Wolf-
gang Wolter.
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Wasserstoff-Tanksystem für das Projekt Hylix-B
Bald soll er über die Straßen im Großraum Stuttgart rollen: 
der LKW mit Wasserstoff-Brennstoffzellenantrieb aus dem 
Projekt ‚Hylix-B‘. Der Prototyp eines vollelektrischen Lkw mit 
26 Tonnen Gesamtgewicht befindet sich derzeit im Aufbau. 
Das Projekt soll zeigen: Es gibt gegenwärtig Komponenten 
am Markt, aus denen man einen Brennstoffzellen-LKW bauen 
kann. Die Technologie ist vorhanden, sicher und einsatzbereit.

Das Wasserstoff-Tanksystem des Prototyps lieferte Wystrach: 
Der Systemlieferant verfüge über die Erfahrung mit Wasser-
stoff-Anwendungen und über die Fertigungstiefe. „In enger, 
partnerschaftlicher Abstimmung haben wir ein passgenaues 
Tanksystem entworfen und auch knifflige Aspekte wie die 

Verbindung von Tank und Fahrzeug optimal gelöst“, erzählt 
der Mit-Initiator des Projekts, Sebastian Wider. Verbaut wurde 
ein System aus fünf Behältern à 350 Liter. Bei einer Druckstufe 
von 350 bar bedeutet das eine Kapazität von rund 40 kg Was-
serstoff. „Unser System arbeitet mit neun bar Versorgungs-
druck und verfügt über verschiedene Sicherheitselemente 
und Sensoren“, sagt Robert Stockmann, projektverantwortli-
cher Konstrukteur bei Wystrach.

Erfahrungsaustausch und Kooperation auf Augenhöhe kenn-
zeichnen das Hylix-B-Projekt. Das ‚Reallabor‘ ist ausgelegt 
auf eine enge Zusammenarbeit zwischen den einzelnen 
Komponentenentwicklern und dem Kernteam. Die Projekt- 

leitung liegt beim Team der Hochschule Esslingen um Prof. 
Ralf Wörner. Das Projekt soll Erkenntnisse liefern zu den  
Themen Praxistauglichkeit, Wirtschaftlichkeit und gesell-
schaftlicher Akzeptanz. Hylix-B wird gefördert vom Ministe-
rium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Würt-
temberg.

„Unser Prototyp wird eine Reichweite von rund 400 Kilome-
tern haben und kostengünstiger unterwegs sein als beste-
hende Zero Emissions-Alternativen“, so Wider. „Durch die 
intensive Zusammenarbeit kennen wir die Komponenten und 
ihr Optimierungspotenzial genau – und natürlich werden wir 
das für die weitere Entwicklung nutzen.“

Hydrogen tank system for Hylix B project
A truck with a hydrogen fuel-cell drive will take to the streets 
of the greater Stuttgart area soon. The prototype of the 
all-electric truck, which has a gross vehicle weight of 26 tons, 
is currently being built within the Hylix-B project. The project 
aims to demonstrate that a fuel-cell truck can be built using 
components available on the market today. The technology is 
there, and it’s safe and ready to go.

As a systems supplier, Wystrach is providing the hydrogen tank 
system for the prototype, bringing its vertical integration and 
its experience with hydrogen applications to the table. “We 
worked in close coordination with Wystrach to come up with 
a bespoke tank system and first-class solutions for complex 

elements, such as the connection between the tank and vehi-
cle,” explains Sebastian Wider, one of the project initiators. The 
installed system comprises five 350-liter tanks, providing ca-
pacity for about 40 kilograms of hydrogen at a pressure rating 
of 350 bar. “Our system operates at a supply pressure of 9 bar 
and features various safety elements and sensors,” says Robert 
Stockmann, technical product designer and project lead at 
Wystrach.

The sharing of experience and a partnership of equals are hall-
marks of the Hylix-B project. In fact, the Reallabor project hub 
is designed to facilitate close collaboration among developers 
of the individual components and the core team. Led by Prof. 

Ralf Wörner, a team at Esslingen University of Applied Sciences 
is managing the project, which aims to research the practical-
ity, economic viability, and social acceptance of using fuel-cell 
technology in trucks. Funding for the Hylix-B project is provid-
ed by the Ministry of the Environment, Climate Protection, and 
the Energy Sector Baden-Württemberg.

“Our prototype will have a range of about 400 kilometers and 
will be more cost-effective to operate than existing zero-emis-
sions alternatives,” Wider says. “Collaborating so intensively 
with our partners means we know the components and their 
optimization potential inside out – and naturally we’ll apply 
those insights as we continue to develop the technology.”
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Wolfgang Wolter mit dem Weezer Bürgermeister  
Georg Koenen, Peter Altmaier und Stefan Rouenhoff

Wolfgang Wolter mit Ulf Reichardt  
sowie Dr. Stefan Dietzfelbinger (v.l.n.r.)

Besuch aus NRW und Berlin in Weeze
Mit grünem Wasserstoff zur Industrieregion der Zukunft: Der 
Niederrhein und seine innovativen Industrieunternehmen 
überzeugen Ulf C. Reichardt, Geschäftsführer der neuen 
Energie- und Klimaagentur des Landes NRW. Auf Einladung 
der Niederrheinischen IHK besuchte Reichardt gemeinsam 
mit IHK-Hauptgeschäftsführer Dr. Stefan Dietzfelbinger un-
ser Unternehmen im Juni dieses Jahrs. 

Ende August bekamen wir politischen Besuch aus Berlin. „Wir 
brauchen für die Energiewende hochspezialisierte Unterneh-
men wie Wystrach. Deshalb bin ich gerne hier zu Besuch.“ Mit 
diesem Statement begann Bundeswirtschaftsminister Peter 

Altmaier seinen Besuch bei uns, der durch den Kreis Klever 
CDU-Bundestagsabgeordneten Stefan Rouenhoff organi-
siert wurde. Nach einem 45-minütigen Gedankenaustausch 
mit dem Minister, bei dem unter anderem das Thema Förde-
rung von Wasserstoffprojekten und -netzwerken zur Sprache 
kam, folgte ein Firmenrundgang, bei dem sich Peter Altmaier 
beeindruckt zeigte: „Ich habe heute viel gelernt.“

„Wir freuen uns, dass sowohl Herr Reichardt als auch Herr 
Altmaier mit ihren Besuchen bei uns die Bedeutung der Was-
serstofftechnologien betont haben.“, so Wolfgang Wolter.

Visitors to Weeze from NRW and Berlin
Green hydrogen powers the industrial region of the future: Ger-
many’s Lower Rhine region and its innovative industrial compa-
nies made an impression on Ulf C. Reichardt, Chairman of the 
Management Board of the new energy and climate agency of 
the state of North Rhine-Westphalia (NRW). At the invitation of 
the Lower Rhine Region Chamber of Commerce and Industry, 
Reichardt visited our company in June of this year together with 
the Chamber’s General Manager, Dr. Stefan Dietzfelbinger. 

At the end of August, we welcomed policymakers from Berlin. 
“We need highly specialized companies like Wystrach for the 
energy transition. That’s why I’m so happy to be here.” With this 

statement, German Federal Minister for Economic Affairs Peter 
Altmaier began his visit with us, organized by CDU Bundestag 
member Stefan Rouenhoff, who represents the district of Kleve. 
After a 45-minute discussion with the minister, during which 
they touched on a number of topics such as the promotion of 
hydrogen projects and networks, there was a tour of the com-
pany. Altmaier was impressed: “I’ve learned a lot today.”

“We’re delighted that both Mr. Reichardt and Mr. Altmaier have 
chosen to underline the importance of hydrogen technologies 
by visiting our company,” Wolfgang Wolter says.
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Dr. Michael Kleschinski (EVP Hexagon Purus),  
Morten Holum (CEO Hexagon Purus) sowie Jochen Wystrach 
und Wolfgang Wolter (v.l.n.r.)
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Wystrach to become 
part of Hexagon Purus
We share an ambition with Hexagon Purus: to lead  
the industry and contribute to a vision of “clean air  
everywhere” by advancing emissions-free technologies.
A conscious decision was made to strengthen our business and to seek a strong industrial 
parent company. Hexagon Purus is the leading provider of hydrogen type 4 high-pressure 
cylinders, fuel storage and distribution systems, and commercial vehicle battery pack and 
electric drivetrain solutions. The company has more than 50 years of experience with compos-
ite high-pressure technology and clean fuel systems.

We have a long and successful working relationship and a common understanding of the 
market and its opportunities. The acquistion brings together complimentary capabilities. 
Wystrach will be Hexagon Purus’ main hydrogen systems assembly hub, based in Weeze, Ger-
many, while cylinder production will continue to be based at Hexagon Purus‘ facility in Kassel, 
Germany. Together they offer best-in-class expertise and capacity in the growing hydrogen 
market - and accelerate the energy transition.

“For the past two years or so, we’ve been experiencing incredible momentum in the hydrogen 
sector,” says Wolfgang Wolter. “The whole market is taking shape and we want to continue to 
play a central role in the development and manufacturing of hydrogen systems.” Now is the 
right time to get well positioned for the future, adds Jochen Wystrach: “We actively went in 
search of a strong industrial parent company – and that’s what we’ve found in the Hexagon 
Purus. Each company is the ideal complement to the other, bringing the entire value chain 
together in one place to the benefit of our hydrogen and industrial-gas customers. By joining 
forces with Hexagon Purus we can concentrate fully on our further growth.”

Wystrach wird Teil  
von Hexagon Purus
Hexagon Purus und wir teilen die gleiche Vision:   
Wir möchten als Marktführer dazu beitragen,  
emissionsfreie Technologien voranzubringen, ganz  
nach dem Slogan „Clean air everywhere“.
Bewusst wurde sich dafür entschieden, das Geschäft zu stärken und nach einer starken, indus-
triell geprägten Muttergesellschaft aus der Branche zu suchen. Hexagon Purus ist führender 
Anbieter von Typ-4-Hochdruckbehältern, Kraftstoffspeicher- und Verteilungsanlagen sowie 
Batteriesätzen und elektrischen Antriebsstranglösungen für Nutzfahrzeuge. Das Unternehmen 
verfügt über mehr als 50 Jahre Erfahrung im Bereich Composite-Hochdrucktechnologie und 
Anlagen für sauberen Kraftstoff. 

Uns verbinden eine lange und erfolgreiche Zusammenarbeit sowie ein gemeinsames Verständnis 
des Marktes und seiner Chancen. Mit der Übernahme werden unsere komplementären Fähigkei-
ten zusammengeführt. Wystrach wird mit seiner Anlage in Weeze Hauptstandort von Hexagon 
Purus für die Montage von Wasserstoffsystemen, während die Behälterproduktion von Hexagon 
Purus weiterhin am Standort Kassel bleibt. Gemeinsam bieten wir damit führende Expertise und 
Kapazität auf dem wachsenden Wasserstoffmarkt und beschleunigen die Energiewende.

„Wir erleben seit zirka zwei Jahren eine unglaubliche Dynamik im Wasserstoffbereich”, so Wolf-
gang Wolter. „Der komplette Markt formiert sich und wir wollen weiterhin eine zentrale Rolle 
bei der Entwicklung und Fertigung von Wasserstoffsystemen spielen.“ Jetzt sei der richtige Zeit-
punkt, sich für die Zukunft gut aufzustellen, ergänzt Jochen Wystrach: „Wir haben uns aktiv auf 
die Suche begeben und mit Hexagon Purus einen starken, industriell geprägten Mutterkonzern 
gefunden. Beide Unternehmen ergänzen sich ideal, die gesamte Wertschöpfungskette liegt 
zum Vorteil unserer Wasserstoff- und Industriegaskunden in einer Hand. Durch den Zusammen-
schluss mit Hexagon Purus können wir uns voll auf unser weiteres Wachstum konzentrieren.“
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Wir wachsen weiter
Wir sind weiterhin auf der Suchen nach motivierten Kol-
legen, die gemeinsam mit uns an hochaktuellen The-
men wie Wasserstofftechnik und Hochdrucklösungen 
arbeiten möchten. Alle offenen Stellen sind auf unserer 
Webseite zu finden: karriere.wystrach-gmbh.de.

We continue to grow
We are always on the lookout for motivated colleagues 
who would like to work with us on cutting edge topics 
such as hydrogen technology and high-pressure solu-
tions. All job postings can be found on our website (in 
German): karriere.wystrach-gmbh.de

Neue Verstärkung auf allen Ebenen
Über 30 neue Kollegen durften wir in diesem Jahr über die ver-
schiedensten Abteilungen hinweg begrüßen. Ob beispielsweise 
im Vertrieb, Metallbau oder Einkauf – wir freuen uns sehr über 
die tatkräftige Unterstützung der neuen Kollegen. 

Seit Anfang August werden wir von unseren vier Auszubildenen 
tatkräftig unterstützt: Tobias Coroniti (Maschinen- und Anla-
genführer), Tabea Bogers (Konstruktionsmechanikerin Metall-
bau), Marc Engelhardt (Konstruktionsmechaniker Metallbau) 
und Niklas Gräfenhain (Elektroniker für Betriebstechnik).

Darüber hinaus durften wir in diesem Jahr unter anderem fol-
gende Kollegen und Kolleginnen begrüßen: Im Februar hat Jörg 
Kox seine Arbeit als Leiter der Strategischen Qualitätssicherung 
aufgenommen. Im Juni durften wir Daniel Perak als Leiter der 
technischen Entwicklung begrüßen und Claudia Linnek hat 
Mitte August bei uns als Leiterin Einkauf begonnen. 

Wir wünschen allen neuen Kollegen einen guten Start und eine 
erfolgreiche Zeit in unserem Unternehmen!

New colleagues at all levels
This year, we welcomed over thirty new colleagues across a 
wide range of departments. Whether in sales, metal engineer-
ing, purchasing, etc.—we are very pleased to have the strong 
support of these new team members.

Our four trainees have been working hard since the beginning 
of August: Tobias Coroniti (machine and systems operator), 
Tabea Bogers (design mechanic in metal engineering), Marc 
Engelhardt (design mechanic in metal engineering), and Niklas 
Gräfenhain (electronics technician for industrial engineering).

Among the colleagues we welcomed this year were: Jörg Kox, 
who came on board as Head of Strategic Quality Assurance in 
February; Daniel Perak, who has been Head of Development 
since June; and Claudia Linnek who joined us in mid-August as 
Head of Purchasing. 
 
We wish all of our new colleagues every success at our com-
pany!

Claudia Linnek, Daniel Perak 
und Jörg Kox (v.l.n.r.) und  
unsere neuen Auszubildenden
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Klaus Tönnissen
Logistik 
Logistics

Johann-Walter Müller 
Materialvorbereitung
Material preparation

Jakob Ronn
Amaturenbau

Pipework engineering

Wilhelm Eichner
Amaturenbau

Pipework engineering

Marco Feldhaus
Flaschenaufbereitung
Cylinder preparation

Markus Langefeld
BL Speichersysteme
Department head, 
Storage systems

Dieter Hannen
Flaschenaufbereitung
Cylinder preparation 

Kanapathipillai 
Karamanathan 

Metallbau
Metal engineering

30 
Jahre

Wystrach-Jubilare 2021
Teilweise ein Vierteljahrhundert lang sind einige Kollegen schon bei uns beschäftigt. Ein Kol-
lege hat in diesem Jahr sogar die 30 Jahre geknackt! Wir bedanken uns in diesem Jahr ganz 
herzlich insbesondere bei diesen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren Einsatz und ihre 
langjährige Treue:

Wystrach anniversaries in 2021
Some of our colleagues have been with us for a quarter of a century. This year, one of them even 
reached the 30-year mark. We would particularly like to thank the following employees for their 
commitment and many years of service:

15 
Jahre

25 
Jahre

Aleksandr Klaputin
Instandhaltung

Maintenance

Enver Metai
Flaschenaufbereitung
Cylinder preparation

Elke Johan
Vertrieb

Sales

Joel Lauff
Instandhaltung

Maintenance

Paul Baumheier
Bündelmontage

Bundle final assembly

Markus Schacht
Qualitätsprüfung
Quality inspection

Dirk Hornbergs
Instandhaltung

Maintenance

10 
Jahre

15 
Jahre
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Innovationspreis Rheinland Genial
Ein starkes Signal zum Jahresbeginn war die Auszeichnung mit dem Innovationspreis „Rhein-
land Genial“. Dieser Preis macht auf das Potenzial und den Ideenreichtum in der Region 
Rheinland aufmerksam. Jochen Wystrach und Wolfgang Wolter nahmen die Auszeichnung 
aus den Händen von Kirsten Jahn, Geschäftsführerin der Metropolregion Rheinland und 
IHK-Hauptgeschäftsführer Dr. Stefan Dietzfelbinger entgegen. „Die Firma Wystrach ist ein 
hochinnovatives Unternehmen, das der Wasserstoffmobilität mit seinen Lösungen zu einer 
immer breiteren Einsetzbarkeit und Flexibilität verhilft“, begründet Dietzfelbinger die Aus-

zeichnung. Insbesondere wurde die jüngste Innovation aus dem Hause Wystrach honoriert, 
die Plug&Play-Wasserstofftankstelle „WyRefueler“. Die Landrätin des Kreises Kleve, Silke Go-
rißen, sowie Weezes Bürgermeister Georg Koenen wohnten der Preisverleihung bei.

„Wir bedanken uns für diese Auszeichnung bei der Jury – und bei unseren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern. In all unseren Produkten stecken Leidenschaft, Innovationsgeist und viel 
Arbeit. Das wäre ohne unser Team gar nicht möglich“, bedankte sich Jochen Wystrach.

Innovation prize Rheinland Genial
Our year got off to strong start when we won the Rheinland Genial innovation prize, which 
puts the spotlight on the wealth of ideas and potential on offer in Germany’s Rhineland re-
gion. Jochen Wystrach and Wolfgang Wolter accepted the award in person from Kirsten Jahn, 
Managing Director of Metropolregion Rheinland, and Dr. Stefan Dietzfelbinger, Director of 
the Chamber of Industry and Commerce for the Lower Rhine region. “Wystrach is a highly 
innovative company with solutions that are helping drive the application and flexibility of 
hydrogen mobility,” Dietzfelbinger said, explaining why the company won. Wystrach was par-

ticularly commended for its latest innovation, the WyRefueler plug & play hydrogen refueling 
station. Guests at the award ceremony included Kleve district administrator Silke Gorißen and 
Weeze’s mayor Georg Koenen.

“Our thanks go to the jury for choosing us to win this award. We’d also like to thank our em-
ployees, whose passion and innovative spirit go into all our products, not to mention a great 
deal of hard work. This wouldn’t have been possible without our team,” Jochen Wystrach said.
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Neue Ausstattung für lokale Vereine
Auch in diesem Jahr haben wir mit großer Freude Vereine aus 
der Region unterstützt. Zwei Mannschaften freuten sich über 
Zuschüsse für ihre Ausstattung: die zweite Mannschaft des SV 
Asperden 1946 e.V. startete Ende September mit neuen Trikots 
ins Heimspiel, über neue Jacken freut sich der TSV Weeze.

New equipment for local clubs
This year, we were again delighted to provide support to clubs 
from the region. Two teams were grateful for funds to buy new 
equipment: the SV Asperden 1946 e.V. reserve team played 
their first home game in new jerseys in September, while TSV 
Weeze were sporting new jackets.

Gemeinsam durch den Matsch!
Wenn man im vergangenen Jahr eins gelernt hat, dann, dass 
man als Team gemeinsam auch ganz unerwartete Hindernis-
se überwinden kann. Firmenfeiern und Teamevents konnten 
nicht stattfinden, Abstände mussten eingehalten werden. 
Doch wir freuten uns sehr, als wir im September wieder beim 
MudMasters-Event antreten und gemeinsam Hindernisse 
überwinden konnten – allein des Spaßes halber!

Mastering the mud together!
If the past year has taught us anything, it’s that teamwork will 
help us overcome even unforeseen challenges. We had to 
postpone many company celebrations and team events, and 
make sure we observed all distancing rules. So we were thrilled 
that in September, we got to once again attend Mud Masters 
and work together to overcome those challenges—all in the 
name of fun!
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WasserstoffImpuls Niederrhein – 
Kooperation zum Klimaschutz
Im Rahmen des Projekts “WasserstoffImpuls Niederrhein” (WIN) wollen wir gemeinsam mit den 
ebenfalls niederrheinischen Unternehmen Teunesen group und Omexom Smart Technologies 
grünen Wasserstoff erzeugen und vermarkten, und somit einen Beitrag zur CO2-Reduzierung 
und zum Klimaschutz leisten.

Auf dem See des Kieswerks Hüdderath zwischen Weeze und Kevelaer soll mithilfe einer schwim-
menden Photovoltaikanlage grüner Strom gewonnen werden. Der See hat eine Fläche von etwa 
90 Hektar, von denen rund fünf Hektar für die Erzeugung von grünem Strom genutzt werden 
sollen. Die schwimmende Photovoltaikanlage hat den Vorteil, dass sie keine wertvollen land-
wirtschaftlichen Flächen belegt. Zudem werden die Solarmodule und die Elektroinstallationen 
auf natürliche Weise gekühlt, wodurch sie leistungsfähiger werden. Ein Teil des Stroms wird für 
den Betrieb des Kieswerks genutzt, ein anderer Teil mittels Elektrolyse in grünen Wasserstoff 
umgewandelt und gespeichert. 

Der innovative Charakter des Projekts liegt darin begründet, dass bewährte Komponenten wie 
Photovoltaikanlage, Elektrolyseur und Speicherkapazitäten auf eine neue Art und Weise zusam-
mengeschaltet werden. 

„Als Systemlieferant für Wasserstofftechnologie beteiligen wir uns gerne mit unserem Wis-
sen und unseren Produkten. Natürlich würde es uns besonders freuen, wenn wir auch am  
Niederrhein zeigen können: Die Technologie ist marktreif und verfügbar, von der Erzeugung bis 
zum Verbraucher.“, so Wolfgang Wolter. Um diese Botschaft weiter zu tragen, hat sich aus dem 
Projekt das WasserstoffImpuls Netzwerk entwickelt. In diesem Netzwerk möchten wir Partner 
vereinen, die sich ebenfalls für das Thema Wasserstoff interessieren und einen gegenseitigen 
Austausch ermöglichen.

WasserstoffImpuls Niederrhein – 
Collaborating on climate protection
As part of the WasserstoffImpuls Niederrhein (WIN) project for the region along the Lower 
Rhine, we want to produce and market green hydrogen together with the Teunesen Group 
and Omexom Smart Technologies, companies that are also based in the region, thereby help-
ing to reduce CO2 and protect the climate.

Green electricity is to be generated on the lake of the Hüdderath gravel plant between Weeze 
and Kevelaer with the help of a floating photovoltaic system. The lake has an area of about 
90 hectares, of which about five hectares will be used for the production of green electricity. 
The floating photovoltaic system has two advantages: one, it does not occupy valuable ag-
ricultural land; and two, the lake provides natural cooling for the solar panels and electrical 
installations, making them more efficient. Some of the electricity will be used to operate the 
gravel plant, while some will be converted into green hydrogen by means of electrolysis and 
then stored. 

What makes the project innovative is that it interconnects proven components—the photo-
voltaic system, electrolyzer, and storage capacity—in a new way. 

“As a systems supplier for hydrogen technology, we’re delighted to contribute our knowledge 
and products to this project. Of course, it would be particularly satisfying to show that the 
technology is ready for market, from production to the user, here in the Lower Rhine region, 
too,” Wolfgang Wolter says. To carry this message further, the project has given rise to the 
WasserstoffImpuls network. We want this network to bring together partners who share our 
interest in the topic of hydrogen and enable a mutual exchange of ideas.
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Messen
Langsam, aber sicher lassen sich auch große Veranstaltungen wieder planen – natürlich immer 
unter Berücksichtigung der Covid-19-Situation. In diesem Jahr waren wir auf zwei Veranstal-
tungen zu Gast: auf der f-cell, auf der wir bereits seit einigen Jahren regelmäßig vertreten sind, 
wurde Wystrach durch Matthias Kötter und Philipp Thönnißen repräsentiert. Da sich auch bei 
unserer Messeplanung das Thema Nachhaltigkeit stärker widerspiegeln soll, werden wir zu-
künftig weitestgehend auf den Druck von Produkt-Datenblättern verzichten und auf digitale 
Möglichkeiten umschwenken. Mit einer interaktiven Broschüre haben wir auf der f-cell in die-
sem Jahr einen ersten Probelauf gestartet – mit vollem Erfolg!

Erstmalig haben wir in diesem Jahr auch an der „Polish Conference on Hydrogen Energy and 
Technology“ (PCHET) in Danzig teilgenommen. Es war uns eine große Freude diese Veranstal-
tung als Silber-Sponsor unterstützen zu dürfen. Bei diesem Hybrid-Event waren die Sprecher 
live vor Ort, die Konferenz wurde jedoch online übertragen. Vertriebsleiter Matthias Kötter hat 
bei dieser Veranstaltung die Herausforderungen und Lösungen für Wasserstofftankstellen vor-
gestellt.

Wie die Messesaison sich im Jahr 2022 entwickelt, ist bei Redaktionsschluss noch nicht absehbar 
gewesen. Auf unserer Webseite ist die aktuelle Planung abrufbar. Wir freuen uns, mit Ihnen in 
Kontakt zu bleiben: Matthias Kötter und sein Team stehen Ihnen gerne zur Verfügung: sales@
wystrach-gmbh.de

Trade fairs
Slowly but surely, we can start planning larger events again—naturally always factoring in the 
Covid-19 situation. This year, we appeared at two events. The first was f-cell, where we have 
exhibited many times in recent years. Wystrach was represented there by Matthias Kötter and 
Philipp Thönnißen. Since we want the topic of sustainability to be reflected more in our trade 
fair planning, in the future we will replace printed data sheets with digital alternatives as much 
as possible. The interactive brochure we produced for this year’s f-cell was a test run and we’re 
happy to report that it was a resounding success.

Our other event this year was the Polish Conference on Hydrogen Energy and Technology 
(PCHET) in Gdańsk, which we took part in for the first time. We’re thrilled to have had the honor 
of supporting this event as Silver Sponsor. This time, PCHET was held as a hybrid event; the 
speakers presented live from Gdańsk and the conference was broadcast to attendees online. 
One of the speakers was Matthias Kötter, Head of Sales, who presented the challenges and 
solutions for hydrogen refueling stations.

At the time of writing, we’re still unable to say how the 2022 trade fair season will develop, but you 
can check the latest schedule on our website. We’d love to stay in touch with you! Matthias Kötter 
and his team look forward to hearing from you: sales@wystrach-gmbh.de.
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